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Leverkusen, den 20. Februar 2014 

 
Änderungsantrag zum Antrag 2586/2014 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksvorsteher, 

bitte setzen Sie folgenden Antrag auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Bezirksvertre-
tung I: 

"Der Beschluss, auf der Hitdorfer Straße (zwischen Frohental und Fährstraße) ein absolutes Hal-
teverbot einzurichten (Zustimmung zum Antrag 2586/2014 von Ratsherrn Peter Viertel), wird 
folgendermaßen modifiziert: 

Das absolute Halteverbot gilt in diesem Bereich ausschließlich während der Hauptverkehrszeiten 
von morgens 7 bis morgens 9 Uhr sowie von 15 bis 17 Uhr. Außerhalb dieser Hauptverkehrszeiten 
gilt in diesem Abschnitt (ab Laterne Nummer 49 bis zur Fährstraße) nur eingeschränktes Halte-
verbot.  

Vor Laterne Nummer 49 sowie dem Haus Hitdorfer Straße 124 werden Parkbuchten für jeweils 
einen Pkw eingerichtet." 
 

Begründung: 

Ziel der Abstimmung im Bezirk I am 3. Februar 2014 war es, den Verkehrsfluss an dieser Stelle der 
Hitdorfer Straße zu verbessern und größere Sichtachsen für die einbiegenden Fahrzeuge aus der 
Fährstraße zu gewährleisten. Dabei ist allerdings zu kurz gekommen, dass „natürliche Hindernis-
se“ auf der Hitdorfer Straße auch dafür sorgen sollen, dass die Autofahrer Tempo 30 km/h einhal-
ten. Wichtig darüber hinaus ist auch die Lebensqualität der Menschen, die unmittelbar an dem 
angesprochenen Straßenabschnitt wohnen. Das absolute Halteverbot führt für einige Anwohner 
dazu, dass ein Be- und Entladen vor ihrem Haus völlig unmöglich gemacht wird. Das war nicht 
Ziel der Entscheidung der Bezirksvertretung. Wir sind deshalb unter Abwägung aller Gemein- und 
Privatinteressen der Auffassung, dass ein eingeschränktes Halten vor dem Haus zumindest zeit-
lich begrenzt am Tag möglich sein sollte. Durch die Einzelparkbuchten sollen einerseits eine Ent-
schleunigung des Verkehrs durch kurze Hindernisse (Schikanen), andererseits aber die Vermei-
dung von Staus bewirkt werden."   
 
Gez. die Mitglieder im Bezirk I von 
 
   CDU   Bündnis 90/Die Grünen               FDP                        


